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Deutſche Fluß⸗ Fiſche .

Die Karauſche⸗

( prinus carasell6 . )

Dieſer bekannte Fiſch führt in verſchiedenen Probinzen Deutſchlands verſchiedene Namen,

die aber beynahe dem gewoͤhnlichen gleich lauten . Daß er aus dem Geſchlechte der Karpfen

iſt , ſteht man ihm an ; denn er hat die von dieſem Geſchlechte oben angefuͤhrten Kennzei⸗

chen . Er gehoͤrt zu der Familie ohne Bartfäden , mit ungetheiltem Schwanze , und iſt die

breiteſte Gattung ſeines Geſchlechts . Die gerade Seitenlinie und die 10 Strahlen in der

Afterfloſſe unterſcheiden ihn von allen andern . Die Biuſtfloſſe hat 13 , die Bauchfloſſe 9 ,

die Schwanz⸗ und Ruͤckenfloſſe 21 Strahlen . ——

Die Karauſche waͤchſt langſam , und wird nur 9Zoll lang, eine Hand breit und

L oder hoͤchſtens 1 Pfund ſchwer . Der Kopf iſt klein , ſtumpf und olivenfarbig , an den

Seiten gelb mit Gruͤn gemiſcht. Die Augen haben einen ſchwärzen Stern im ſilberfarbenen

Ringe mit einer goldgelben Linie . Der Leib iſt dick und mit miktelmäßig großen Schuppen

beſezt . Der hohe Rücken ſicht olivenbraun aus ; die Seiten ſind nach oben gruͤnlich , nach

unten gelblich , der Buch iſt weiß mit Roth vermiſcht . Die Biuftfloſſe iſt violet , die üͤbri⸗

gen Floſſen find am Grunde gelblich , am Rande grau .

Man findet die Karauſche in ganz Europa und im nördlichen Aſten in Teichen

und Landſeen , die einen moorigen Grund haben . Sie laicht im April und Mai , und gibt

eine große Menge Rogen von ſich . Man hat in den bey den Ey ſtoͤcken einet Karauſche

93700 Eherchen von der Groͤße des Mohnſamens gefunden . Sie haben eine gelbliche
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Farbe. Das Weibchen laicht zuerſt in einem Alter von 2 Jahren . Ihre Rahrung ſind
Kraͤuter , Schlamm , Gewuͤrme . In Teichen , die einen ſchl ammigen Grund haben , ber⸗

mehrt ſie ſich ſehr , und nimmt uͤberdies keinen unang⸗nehmen Geruch und Geſchmack von

dem Schlamme an . Mit Schaafmiſt kann ſie gemaͤſtet werden . Doch bringt ſie in großer
Anzahl den Beſitzern von Karpfenteichen keinen Ruzen . Da ſte mit den Karpfen einer⸗

ley Nahrung hat , ſo muͤſſen dieſe Fiſche nothwendig darunter leiden , wenn viel Karau⸗

ſchen im Leiche ſind .

Sie hat ein ziemlich zaͤhes Leben , und ſteht daher , beſonders im Winter , außet
dem Waſſer nicht ſogleich ab . Man kann ſte, in Schnee gepackt, einige

Meilen weit

kransportiren .

Ihr Laich und ihre Jungen ſind den Räuberehen größerer Fiſche ausgeſetzt ,
und dadurch wird ihre ſonſt ſehr ſtarke Vermehrung eingeſchraͤnkt . Das Fleiſch dieſer
Fiſche iſt weiß (auch bisweilen gelblich), zart , und hat wenig Graͤten . Es gibt Geſun⸗
den und Kranken ein gutes und wohlſchmeckendes Gericht . Man ißt es aus Salzwaf⸗
ſer mit Eitronenſaſt ; auch bereitet man es wie Karpfen zu, Gebacken ſoll es ſehr le⸗

cker ſeyn .

Sie wird mit Reuſen und mit der Angel gefangen .
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( Oprinds tincd . )

Der Goldſchley , eine Spielart , iſt bereits oben unter den Goldfiſchen beſchrieben worden .

Der gemeine Schley iſt eine Karpfengattung und ein Schlammfiſch , den man von an⸗

dern Gattungen leicht unterſcheiden kann , durch ſeine aus lauter kleinen , flachen Schup⸗
pen beſtehende Bekleidung des Koͤrpers, die mit Schleim uͤberzogen iſt . Außſerdem geben

auch noch zweh kurze duͤnne Bartfaͤden an den Mundwinkeln ein Unterſcheidungsmerkmahl
ab . Er wird groͤßer, als der vorige, naͤmlich 9 Zoll bis 1 Fuß lang und 2 bis 8 Pfund

ſchwer. Der große Kopf hat eine breite Stirn von
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Farbe . Die Augen ha⸗
ben einen ſchwarzen Stern in goldfarbig⸗ inge , Die Bat ſtnd 95 Abgrüͤnlich, die Kehle
ilt weiß . Die Lippen ſind ſo ſtark , wie behm Kipfen. Man hoͤtt daſſelbe Schmaßen
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